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Aufgaben zur 4. Übung zu „Angewandte Mathematik 2“ 
 

KT 07. Ein Deltoid mit den Eckpunkten    
 
 
     

 
 
     

 
 
     

  
 
  soll derart in eine 

neue Lage gebracht werden, dass A auf der negativen und C auf der positiven x-Achse sowie B auf 

der negativen und D auf der positiven y-Achse zu liegen kommen. a) Wie lautet die 

Transformationsmatrix, die das bewerkstelligt? b) Wie lauten die Koordinaten der Eckpunkte nach 

der Transformation? c) Wie lautet die Matrix zur Rücktransformation? 

 

KT 08. Ein mit einem Punkt A im Ursprung liegendes rechtwinkliges Dreieck hat eine Fläche von 6 

Quadrateinheiten und einen weiteren bekannten Punkt    
 
 
 . Es soll proportional derart skaliert 

werden, dass sich sein Umfang verdoppelt. a) Wie lautet die Transformationsmatrix, die das 

bewerkstelligt? b) Wie lauten die Koordinaten der skalierten Punkte? 
  

Fragen: I) Welche Fläche hat das skalierte Dreieck? II) In welcher Relation steht der 

Vergrößerungsfaktor der Fläche zu dem des Umfanges? III) Wie lässt sich diese Relation erklären? 

 

KT 09. Ein sich im ersten Oktanten befindender Würfel liegt mit seiner linken, unteren, hinteren Ecke 

im Ursprung und hat eine Raumdiagonallänge von    . Das Koordinatensystem soll so gedreht 

werden, dass die Raumdiagonale des Würfels auf der x-Achse liegt. a) Wie lautet die 

Transformationsmatrix, die dies bewerkstelligt? b) Welche Koordinaten hat der zweite Endpunkt der 

Raumdiagonale im gedrehten Koordinatensystem? 

 

KT 10. Bestimmen Sie a) die Eigenwerte und b) die dazugehörigen Eigenvektoren der Matrix 

 
  
   

 .  c) Überprüfen Sie anschließend die Korrektheit Ihrer Ergebnisse mittels 

Matrixmultiplikation und jeweils eines passenden Punktes pro Eigenwert. 
 

Fragen: I) Wie lauten die Eigenwerte der inversen Matrix? II) Welcher Zusammenhang besteht 

zwischen diesen und den Eigenwerten der oben angegebenen Matrix? III) Warum ist dem so? 

 

KT 11. Bestimmen Sie a) die Eigenwerte und b) die dazugehörigen Eigenvektoren der 

Transformationsmatrix zur aktiven Spiegelung an der x-Achse im   . 
 

Fragen: I) Wie können die Eigenvektoren der Spiegelung geometrisch interpretiert werden? II) Welche 

geometrische Figur spannen alle berechneten Eigenvektoren auf? III) Warum muss das so sein? 

 

KT 12. Bestimmen Sie a) alle reellen Eigenwerte und  b) die dazugehörigen Eigenvektoren der 

Transformationsmatrix zur passiven Rotation um die z-Achse im   . 
 

Fragen: I) Wie können die Eigenvektoren der Rotation geometrisch interpretiert werden? II) Welche 

geometrische Figur spannen alle berechneten Eigenvektoren auf? 

 

KT 13. Die Matrix  
   
   
   

  hat unter anderem den Eigenwert x + 2. Berechnen Sie alle anderen. 


